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Sudoku

Sudoku-Partner

• Füllen Sie das Raster
mit den Zahlen von 1 bis 9.

• In jeder Zeile und Spalte
darf jede Zahl nur einmal
vorkommen.

• In jedem 3x3-Feld kommt
jede Zahl nur einmal vor.

Spielregeln

Frage der Woche

Heute vor ...
… 20 Jahren (1999)
starb der US-Musiker Scatman
John, bekanntgeworden durch
seinen Hit «Scatman (Ski-Ba-
Bop-Ba-Dop-Bop)». Er verkaufte
über 20 Millionen Tonträger (ge-
boren 1942).

… 25 Jahren (1994)
brachte Sony die erste Version
der Spielkonsole PlayStation in
Japan auf den Markt.

… 100 Jahren (1919)
starb Pierre-Auguste Renoir (ge-
boren 1841). Er war einer der be-
deutendsten französischen Ma-
ler des Impressionismus.

Leserbeiträge

Zu luxuriös
«Der Ostast ist ein Erfolg – Entgegen
den Erwartungen ging der Verkehr in
Biel nochmals zurück» – BT, 20. No-
vember
Die wohl frappanteste Aussage im Be-
richt «Mobilität und Verkehr – eine
Standortbestimmung» von Fritz Kobi,
scheint mir, dass nur 20 Prozent des
heutigen Verkehrs in Biel Durchgangs-
verkehr ist und ganze 80 Prozent soge-
nannter «hausgemachter» Verkehr.
Diese Zahlen sprechen für mich ganz
eindeutig gegen den Bau des Westas-
tes, denn dem «hausgemachten»,
sprich lokalem Verkehr kann man bei-
kommen mit der Verstärkung des öf-
fentlichen Verkehrs sowie den entspre-
chenden Anreizen für die Automobilis-
ten, den Umstieg zu vollziehen: Aus-
bau des öffentlichen Verkehrs, massiv
tiefere (oder sogar kostenlose) Billett-
Tarife für Busse, Steuer-Abzüge für
Bieler Nicht-Automobilisten, ebenso
mit dem weiteren Ausbau von Velo-
und Fussgängerwegen.

Für die 20 Prozent Durchgangsver-
kehr braucht es ganz klar keinen West-
ast. Auch im Hinblick auf die Zukunft
nicht: Klimabewusstes Handeln wird
noch zwingender werden in Anbe-
tracht des Zustandes der Welt. Verän-
derte Gewohnheiten im Bereich Arbei-
ten (Homeoffice) und Einkauf mit Be-
sinnung auf mehr Lokalität und Regio-
nalität müssen einen nachhaltigen Ein-
fluss auf die lokale Mobilität haben.
Die Stadt Biel kann nicht einerseits
einen massiven Wohnungsbau fördern
in der Hoffnung auf einen Zuzug von
zahlungskräftigen Steuerzahlern und
beim Verkehr einfach auf den Westast
als Problemlösung hoffen. Sie muss
den öffentlichen Verkehr ausbauen
und attraktiv machen für diese 80 Pro-
zent. Unsere Vorfahren haben definitiv
nicht alles falsch gemacht: kleine Ge-
schäfte im Quartier, der Bäcker um die
Ecke. Fast alles hat höchstens «Fuss-
gänger-Verkehr» generiert – und wir
waren nicht Spielball des Wachstums-
wahns von grossen Detailhändlern und
Shoppingcenters – und nicht Gefan-
gene im täglichen Verkehrstau.

Die eindeutigen Zahlen aus dem
Kobi-Bericht zu ignorieren und den
Bau des Westastes durchzusetzen ist
ein Luxus, den Biel sich nicht leisten
sollte – weder in wirtschaftlicher noch
in ästhetischer Hinsicht.
Marlise Gurtner, Biel

Vor rund eineinhalb Wochen
ging der neue Verein Vision Kul-
turschutzgebiet an die Öffent-
lichkeit. Der Verein will Vor-
schläge von der Bieler Bevölke-
rung sammeln, was anstelle von
Agglolac auf dem ehemaligen
Expo-Gelände entstehen könn-
ten.

Finden unsere Leserinnen und
Leser das ein gutes Vorgehen?
Bei der Umfrage der vergange-
nen Woche stimmte die grosse
Mehrheit (74 Prozent) mit Ja. 26
Prozent halte das für keine gute
Idee. Sie fordern, dass zuerst ab-
gestimmt werde und befürchten,
dass die Ideen nicht finanzierbar
sind . db

Neue Frage: Haben Sie vom
Black Friday profitiert und kräf-
tig eingekauft?

Zu den Umfragen:
www.bielertagblatt.ch/mitreden

Ja
57%

Ja
17%

Nein
12%

Nein
14%

303
Stimmen

57% Ja, das ist die einzig sinnvolle Variante

17% Ja, denn das aktuelle Projekt ist noch nicht
ausgereift.

14% Nein, zuerst muss abgestimmt werden.

12% Nein, diese Ideen sind überhaupt nicht
finanzierbar.

Ein neuer Verein will, dass
die Bevölkerung Ideen für
das Agglolac-Gebiet
einreichen kann. Finden Sie
das gut?
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Auflösung des BT-Leserwettbe-
werbs vom Samstag, 30. Novem-
ber:

1 b), 2 b), 3 c), 4 c), 5 c), 6 a), 7 b),
8 b), 9 c), 10 a).

Den Einkaufsgutschein
gewonnen hat:

Jonas Ganz aus Biel

Das BT gratuliert herzlich!

BT-Leserwettbewerb
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Aussichten Seeland
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Allgemeine Lage
Ein ausgeprägtes Hoch verlagert
sich von den Britischen Inseln nach
Deutschland. Es bestimmt auch
das Wetter in der Schweiz, die am
Südrand des Hochs in einer Ost-
strömung liegt. Die Druckgegen-
sätze nehmen langsam ab.

Seeland
Oberhalb von rund 1200 Metern
ist der Dienstag sonnig. Unterhalb
dieser Höhe liegt über dem Seeland
teilweise Hochnebel. Es weht eine
kräftige Bise, sie lässt gegen Abend
nach. Während sich im Seeland
Hochnebelfelder und sonnige Pha-
sen abwechseln, bleibt der Nebel
an den Voralpen zäh. Unterhalb der
Nebelobergrenze bleiben die Tem-
peraturen gedämpft, es herrscht
Frostwechsel mit Höchstwerten
um 3 Grad.

Aussichten
In der Nacht auf Mittwoch geht die
Bise zu Ende. Der Nebel sinkt ab,

so dass der Mittwoch oberhalb von
rund 800 Metern den ganzen Tag
durch viel Sonnenschein bringt.
Einige Schleierwolken können vo-
rüberziehen. Im Mittelland liegt
teils zäher Nebel und es herrscht
Frostwechsel bei Höchsttempera-
turen um 3 Grad. Ausserhalb des
Nebels ist es mild. Der Donnerstag
und Freitag bringen ebenfalls son-
niges Wetter mit Nebel im Seeland.
Am Freitag frischt der Westwind
auf und die Nullgradgrenze sinkt
wieder gegen 2000 Meter. Wahr-
scheinlich folgt am Samstag eine
schwache Störung, es ist wieder be-
wölkt und stellenweise nass.
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